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Amtlicher Teil.
Fisch - Verkauf.

Nächste Woche werden voraussichtlich wieder Fische
verkauft . Diejenigen , welche Fische bei der Stadt i,r Be-
stelluug gegeben haben, wollen wegen des Ausgabetages
auf die bezügl. Bekanntmachung in den beiden hiesigen
Blättern oder auf den besonderen Anschlag an den Plakat¬
tafeln achten.

Voraussichtlich erfolgt die Abgabe am Mittwoch Llach-
^mittag oder Donnerstag Vormittag.
, Oberursel , den 18. März 1916.

Ter Magistrat: Füller.
Petrolcumvcrkauf.

Petroleum wird weiter in folgenden Verkaufsstellen
abgegeben:

Colonialwarenhandlung Ried , Frankfurterstraße,
„ Hilpisch, Feldbergstraße,
„ Heil , Freiligrathstraße,
„ Weigand , Bleichstraße,
„ Kamper , Eppsteinerstraße,
„ . Raufenbarth , Schlenkergasse,
„ Hof, Strackgasse,
„ Ruppel, Altkönigstraße.
„ Remy , Feldbergstraße,

Ter Verkaufspreis beträgt 32 Pfg . pro Liter ; mehr
als 2 Liter dürfen an eine Familie nicht abgegeben wer-
deit.

Wir maclM schon jetzt daraus aitfmerksam, daß vor¬
aussichtlich vom l . 9Nai bis 1. September Petroleum nicht
zur Atisgabe gelangt , es muß deshalb mit den in den
Monaten März und April gelieferten Petroleummengen
in der sparsamsten Weise verfahren werden, um etwas
Vorrat anzusammeln.

Soweit irgend möglich, sollte die Neueinsiihrung von
Gaslicht oder elektrischer Beleuchtung erfolgen.

Obernrsel , den 18. März 1916.
Der Magistrat, Füller.

Warnung!
In letzter Zeit werden in den Zeitungen Inserate er¬

lassen, welche den Ankauf von gesunden Kastanienbäumen
zu anscheinend verhältnismäßig hohen Preisen bezwecken.

Wir warnen alle Besitzer von Kastanienbäumen , derar¬
tigen Lockungen zu folgen. Die Käufer der Bäunie hoffen
einen außerordentlich hohen Gewinn zu erzielen lind den
Besitzern nur einen ganz unwesentlichen Anteil des Ge¬
winnes zukommen zu lassen.

Aber abgesehen von dem geringen Gewinn sollte jeder
Besitzer, schon ans Liebe zu seiner Vaterstadt dazu bei¬
tragen , daß die Kastanienhaine , welche eine Zierde un¬
serer Gemarkung sind, und den Wert aller Grundstücke
wesentlich steigern , da sie neue Käufer und Ansiedler heran¬
ziehen helfen , erhalten bleiben.

Was wäre die Umgebung Oberursel 's ohne die pracht¬
vollen Bäume ? Jeder sollte suchen, nette Bäume zu pflan¬
zen und keinen gesrknden Baum zu entfernen . Helft alle,
daß unser schönes Laitdschastsbild nicht zerstört werde,
weist alle Käufer rundweg ab ; eure Kinder und Enkel
werden es euch danken.

Oberursel , den 17. März 1916.
Der Magistrat. Füller,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Auf Grund des tz 1 der Bekanntmachung über die

Regelung der Kartoffelpreise vom 28. Oktober 1915 Reichs-
Gesetzblatt S . 711) in der Fassung vom 2. März 1916
(Reichs-Gesetzbl. T . 140) wird hiermit für den Klein¬
handel mit Kartoffeln , das heißt für den Verkauf an den
Verbraucher , soweit er nicht Mengen von mehr als 500
Kilogramm zum Gegenstaitd hat, nach Anhörung von
Sachverständigen für den Obertaunriskreis mit Ausnahme
der Stadt Bad Homburg v. d. H. der Höchstpreis für beste
ansgelesene Speisekartoffeln wie folgt festgesetzt:

I.
10,30 Mk. für 100 Kilogramm (1 Malter ) bei Abholung

vvni Lager des Kartoffelerzeugers,
10,70 Mk. für 100 Kilogramm (1 Malter ) bei freier An¬

lieferung in die Wohnung des Ktzn-
fers sowie beim Verkaufe ans dem
Markte und in den Läden.

Im Kleinhandel bis zu 50 Kilogramm beträgt der
Preis höchstens 59 Pfg . für 5 Kilogramni (10 Pfd .)

II.
Beginnend mit dem 15. Apirl 19L6 erhöhen sich am

15. jeden Monats , letzmalig am 15. Juni , die Preise um
5 Mk. für die Tonne (50 Pfg . für 100 Kilogramni (1 Mal¬
ter).

III.
Die vorstehend festgesetzten Höchstpreise gelten nicht

für Frühkartoffeln aus der Ernte 1916. Als Frühkartof¬
feln gelten Kartoffeln neuer Ernte , die vor dem 15. August
geliefert werden.

IV.
Diese Preise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes

betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . 516 ) in Verbindung mit der Bekanntmachung
vom 21. Januar 1915 Reichs-Gesetzbl. S . 25 und vom
23. September 1915 (Reichsgesetzbl. S . 603) mit den in
der Verordnung des. Stellvertretenden Reichskanzlers vom
26._Februar 1916 vorgesehenen Einschränkungen. Ein Ver¬
stoß gegen die vorgenannten Bestimmungen wird gemäß
ß 4 des Gesetzes vom 4. August 1914 mit Geldstrafen bis
zu 3000 Mk. oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis
bis pt 6 Monaten böstraft.

Diese Bekanntmachung tritt am 15. März 1916 in
Kraft.

Bad Hvnlbtlrg v. d. H., den 9. März 1916.
Ter Kreisausschutz

I . B . : v. B e r n it S.

Wird veröffentlicht.
Obernrsel , den 16. März 1916.

Der Magistrat : Füller.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Ordnung über die Erhebung der

Hundesteuer vom 23. Juli 1906 (B . B . 2 . 387 ff.:) wird
hiermit folgendes bekannt gemacht:

Die Anmeldung der Hunde Seitens der -Besitzer hot
im April jeden Jahres bei der Steuerverwaltung des
Magistrats (Ratskeller 1. Stock) schriftlich oder mündlich
zu geschehen.

Die Zahlung der Steuer hat in halbjährigen Raten
zu erfolgen und wird bei der Steuererhebung im Mai und
November mitbewirkt . Bei der Bezahlung der ersten Rate
wird auch die Hilndemarke ausgehändigt.

Hundebesitzer, welche steuerfreie Hunde haben, sind
verpflichtet eine Htindemarke gegen Erstattung des Selbst¬
kostenpreises von 10 Pfg . zu lösen.

Zuwiderhandlungen gegen die obenbesagte Steuer-
ordnung unterliegen einer Geldstrafe von 1 bis 30 J/.

Oberursel , den 16. März 1916.
Der Bürgermeister,

gez. Füller.

Andere Bekanntmachungen.
Stadt . Oberrealschule i. E.

Anmeldungen für alle Klassen werden von dem Un-
terzeichneten jederzeit mündlich und schriftlich entgegen-
genvnwien . Anforderungen fiir die Aufnahmeprüsiing
nach Sexta : l . geläufiges Lesen deutscher und lateinischer
Druckschrift; 2. die Fertigkeit , ein Diktat ohne große Ver¬
stöße gegen die Rechtschreibungin deutscher und lateinischer
Schrift klar , deutlich und geläufig niederzuschreiben-: 3.
Kenntnis der vier Rechnungsarten mit ganzen Zahlen.
Sprechsttinde des Direktors : an Schultagen (außer Frei¬
tag ) 12— 1 Uhr.

_ Der Direktor : P r o s. Wallenfels.

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 21. Mär ; 1916, nachm. 4 Uhr . werden

zu Oberursel , Vorstadt 27, folgende Gegenstände öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert:

1 Piano , 1 Kvmnwde, I Sofa , 1 Uhr u. a. m.

Wagner , Gerichtsvollzieher, Bad -Homburg v. d. H.

Oer Krieg.
9er-Me AzeshttU

HeMe« leriebmffe im Weste».
Großes Hauptquartier , 17. März 1916. (WTB.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Lechs englische Sprengungen südlich von Loos
blieben erfolglos.

In verschiedenen Abschnitten der Ch a m p a g n e ,
svwie^zwischen Maas und Mosel heftige Artilleriekämpfe.

Im Maasgebiet  trieb .der Gegner eine ftische
Division , die als die siebenundzwanzigste' seit Beginn der
Kämpfe auf diesem verhältnismäßig ' engen Raum in der
Front erschienene gezählt wurde, wiederholt gegen unsere
Stellungen ans der Höhe „Toter Mann " vor. Bei dem
ersten überfallartigen ohne Artillerievorbereitung versuch¬
ten Angriff gelangten einzelne Kompagnien bis an unsere
Linien , wo die wenigen von ihnen unverwundet übrig
gebliebenen Leute gefangen wurden. Der zweite Stoß
erstar b schon in unserem Sperrfeuer.

Oestlicher und Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Der WerreiM Tagesbericht.
Wien , 17. März . <WTL . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautet , t7 . März 1916:
Russischer Kriegsschauplatz.

Au mehreren Stellen der St rypa front  erfolg¬
reiche Vorpostenkämpfe . Westlich von T a r n o p v l dran¬
gen unsere Truppen in die russische Vorstellung ein, mach-
ten einen Fähnrich und 67 Manu zu Gefangenen und
erbeuteten ein Rcaschinengewehr und vier Minenwerser.

Italienischer Kriegsschauplatz.
^ Die Italiener haben ihre fruchtlosen Angriffe an der
Vlonzvfront erngestellt. Auch diesmal blieben alle unsere
Stellungen fest in unserem Besitz.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
ü- Hö f e r, Feldmarschalleutnant,

61. Sie»üit de»Temohiem geräumt.
Berlin,  18 . Mär;. lPriv.-Tel.) Laut „Berliner

Tageblatt" wurde infolge des anhaltenden Bombardements
von -st .-Dio, durch das ein großer Teil der Stadt zerstört
worden ist, den noch dort wohnenden, einige Tausend;äh-
lendcn Bewohnern der Befehl erteilt, die Stadt ;u verlas¬
sen.

Me PietällWeit de: Sr«ujii[e».
. ^ r r lin , 18. Mär;. lPriv.-Tel.) Vom westlichen

Kriegs,chauplatz berichtet Max Osborn in der„Voss. 3cit."
,«sast ein rundes Jahr hindurch sahen unsere Leute, wie
sie den Kopf aus den Gräben streckten, dunkle Flecke, die
nrcht verschwinden wollten. Jetzt ist klar, was die Flecken
bedeuteten. ES sind die Leichen gefallener Franzosen, die
weithin zu Hunderten vor den zerfetzten Drahtverhauen
zerstreut sind. Aber nicht Tote aus den Kämpfen der letz¬
ten Wochen, sondern von den vergeblichen Angriffen her,
die im April 1915 air dieser Stelle von drüben unter¬
nommen wurden. Es ist wieder einmal ein schauerliches
Beisprel für die seltsame Pietätlosigkeit, die man auf fran-
,ost,cher Serie den Opfern aus den eigenen Reihen ent-
gegenbrmgt. In elf langen Monaten haben ihre Kame¬
raden sich iricht um diese armen Burschen gekümmert. Un¬
sere Soldaten hätterr Gefallene aus ihrer Mitte, die in
so lercht erreichbarer Nähe hinsanken, längst herüberge¬
holt, um ihnen den letzten Liebesdienst zu erweisen Sie
hätten alles daran gesetzt, in dunklen und ruhigeren Näch¬
ten des Stcllungskampfes, wenn auch mit großen Mühen
und Anstrengungen, werrn auch mit Gefahr des eigenen
Lebens dieses traurige schwere Amt zu versehen. ' Wir
haben lerder mehr als einen Mann zu beklagen, den bei
solchem frommen Werk die Kugel eines feindlichen Postens
traf. Nun werden auch im Mär; 191« deutsche Hände
den sranzosrschen Toten vom April 1915 endlich die Ruhedes Grabes bereiten. ’
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Lokales.
X Zeitungsverleger -Versammlung . In der am 12.

März 1916 in Frankfurt et. AI. stattgefundenen Versamm¬
lung der Zeitungsverleger von Hessen-Nassau und dem
Großherzogtum Hessen, welche aus allen Bezirken gut be¬
sucht war . wurde nach längeren Verhandlungen folgende
Entschließung einstimmig gefaßte

„Seit Beginn des Weltkrieges bestehen im Zei-
tungsgewerbc durch den Ausfall der Anzeigen-Einnah-
men und durch die Erhöhung der Herstellungskosten die
denkbar ungünstigsten Verhältnisse . Dieselben haben sich
in den letzten Wochen infolge der Preiserhöhung des
Druckpapieres um weitere 40 Prozent derartig verschärft,
daß leider das Weitererscheinen vieler Zeitungen in
Frage gestellt wird.

Unter allen Umständen muß aber in der jetzigen
schweren Zeit dem deutschen Volke die deutsche Presse
erhalten bleiben.

Große Opfer haben die Zeitungsverleger im Be¬
wußtsein ihrer vaterländischen Pflicht bisher gebracht,
weiter sind sie aber nicht mehr in der Lage die so außer¬
ordentlich gestiegenen Lasten allein zu tragen . Sie sind
gezwungen, die Bezugspreise vom 1. April an wesent¬
lich zu erhöhen nnd hoffen, daß die Bezieher den unab¬
wendbar gewordenen Maßnahmen der Verleger ein ein¬
sichtsvolles Verständnis entgegenbringen werden ."

4 = Seine Abgangsprüfung am Kaiser -Wilhelms -̂
gymnasium in Montabaur bestand unter Befreiung vom
Mündlichen Josef Jung.  Sohn des verstorbenen
Lehrers Jung von hier.

ö ” Tie Motorenfabrik Oberursel A.-G . hat für die 4.
Kriegsanleihe 2 Millionen  Mark gezeichnet.

<P Vortrag Friedrich Naumann . In der öffentlichen
Versammlung am Sonntag , den 26. März , die der Hansa-
Bund Frankfurt a. M . veranstaltet , wird der Redner die
Vorgeschichte Mitteleuropas und die Folgen des gemein¬
samen Krieges für Deutschland und Oesterreich-Ungarn
behandeln nnd die Möglichkeit des Mitteleuropäischen
Staatsverbandes darlegen . Der Vortrag , der in Berlin
und Wien bei den Reschsbehörden regstem Interesse be¬
gegnet ist. behandelt außer den gemeinsamen Kriegswirt-
schaftsproblemen vor allem die in Zukunft notwendigen
einheitlichen Berfassnngsfragen . die Arbeits -Charaktere
der beiden Länder , die Möglichkeit eines Ausgleiches der
konfessionellen nrrd nationalen Fragen und die gewünschte
Wirtschaftsgemeinschaft . — Eintrittskarten (fiir Mit¬
glieder zu ermäßigten Preisen ) sind bei Nik. Durkard,
Vorstadt , hier erhältlich . (Siehe Inserat ) .

8 Wir müssen den Krieg abkürzen helfen. Dies köu-
nen wir dadurch, daß wir die Kriegsanleihe zeichnen. Un¬
sere Gegner setzen immer noch ihre letzic Hoffnung auf
ein wirtschaftliches Versagen Deutschlands . Diese Hoff¬
nung wird aber vernichtet durch ein wuchtiges Zeichnungs¬
ergebnis . Für jeden Einsichtigen ergibt sich auf Grund
der wirtschaftlichen Lage die zwingende Notwendigkeit , die
Kriegsanleihe zu zeichnen, weil nur dadurch der Krieg ab-
aekürzt werden kann.

X Tie Ausgabe der Stücke zur dritten Kriegsanleihe.
Es find neuerdings wieder vielfach Klagen darüber laut
aeworden , daß die Auszahlung der Stücke der dritten
Kriegsanleihe sich so lange hinsteht . Demgegenüber muß
immer wieder die ungeheure Masse der zu bewältigenden
besondere Sorgfalt erheischenden Druckarbeit betont wer¬
den , die eine schnellere Erledigung einfach unmöglich macht.
Gerade weis dies vorauszusehen war , sind für die Stücke
von tausend Mark und darüber auf Antrag der Zeichner
Zwischenscheine ausgegeben worden . Die Stücke unter
1000 Mark - zu denen keine Zwischenschcinc ausgegeben
wurden , sind zuerst hergestettt worden unb konnten bereits
sämtlich verteilt werden . Voraussichtlich in nächster
Woche wird mit der Ausgabe der Stücke zu 1000 AI  be¬
gonnen werden, die weitaus den größten Teil der noch
restierenden Stücke ausmachen . Es sind nämlich 2.59
Millionen Stücke zu 1000 Mark herzustcllen, von allen
größeren Abschnitten zusammen aber nur 1,34 Millionen
Stücke . Tie Abschnitte zu mehr als 1000 Jf  werden hof¬
fentlich tu der ersten Hälfte April ausgcgcben werden
können ; in dringenden Fällen können übrigens zu diesen
Stücken auch nachträglich noch Zwischenscheine bezogen
werden . Im übrigen kann das Publikum nur wiederholt
gebeten werden, noch etwas Geduld zu üben und den Ver¬
hältnissen , die eine raschere Abwickelung des ungeheuer
umfangreichen Anleihegeschäfts unmöglich machen, Rech-
nung zu tragen.

4 = Sparsamkeit in der Schule . Der Kultusminister
hat die Prodinzialfchulbehörden und Regierungen ange¬
wiesen . daß Lehrbücher und Lehrmittel , die nicht unbe¬
dingt nötig sind, nicht angcschafst oder eingeführt werden,
auch soll ein Wechsel unterbleiben . Die Bücher sind in der
bisherigen Gestalt weiter zu benutzen und Ncubearbeitun-
gen sollen erst in einer Frist nach dem Kriege vorgenom¬
men werden . In Fach- und Foribildtmgsschulen ist eben¬
so zu verfahren.

x Der Aufmarsch der Millionen . Folgende Milliv-
nenzeichnungen zur vierten Kriegsanleihe liegen heute
vor : 60 Millionen Mark Rcichsversicherrings-Anstalt fiir
Angestellte. 10 Millionen Mark Landesverfichernngs-
Anstalt Schlesien. 10 Millionen Mark Zenkralkasse der
landwirtschaftlichen Genossenschaften in Hessen. 10 Mil¬
lionen Mark Landesversichertings -Anstalt Hessen-Nassau.
5 Millionen Mark Linke-Hofmann -Wcrke. 2 Millionen
Mark Oelfahrik Groß -Gerau . 2 Millionen Mark Gcrb-

„Oberurseler Bürgerfreund ".
und Farbstoffwerke Renner . 2 Millionen Mark Leder-
wcrke Karl Frendenberg , Weinheim . 2 Millionen Mark
Motorenfabrik Oberursel A.-G. 11st Millionen Mark
Union -Fabrik cheniischer Produkte . 1 Million Mark Spar¬
kasse Liegnitz, l Million Mark Hackethal, Draht - und
Kabelwerke , l Million Oberamissparkasse Ravensburg.
1 Million Mark Fabrik von Fetterwehrmaterial und Ge¬
räten . München . 1 Million Mark Blei - und Silberhütte
Braubach in Frankfurt a . M.

— Kampf unseren Feinden i m Felde und auf dem
Felde muß in diesen ernsten Zeiten die Losung sein. Auf
dem Felde richtet unter unseren Kulturpflanzen mancher¬
orts das Unkraut großen Schaden an , daher sollte jeder
Landwirt geeignete Maßnahmen treffen , um dasselbe zu
bekämpfen. Namentlich unsere Haferernten werden durch
das Auftreten von Hederich oder Ackersenf stark in Mit¬
leidenschaft gezogen. Langjährige Versuche haben gezeigt,
daß wir unter den bekannten Bekämpfungsmitteln im
feingemahlenen K a i n i t (Sondermarke 1 ohne Zusatz,
Sondermarke 2 mit Zusatz von Kieselgur zur Verhütung
des Zusammettballens ) eine einfaches Mittel in der Hand
haben , tim den Hederich in . kurzer Zeit radikal ztt vernich¬
ten . Gaben von etwa 4 Ztr . Pro Morgen , frühmorgens
an einem sonnigen Tage auf die taubesetzten Pflanzen ge¬
streut beim 3. bis 5 . Blattansatz des Hederichs, dürften
irr den meisten Fällen ausreichen.

— Häusliche Krankenpflege . Der ständige Witterungs¬
wechsel hat „draußen " ttnd daheim zahlreiche Erkältungs¬
krankheiten im Gefolge, denen mit aller Energie entgegen¬
getreten werden muß , um chronischen Uebeln vorzubeugeu.
Licht und Wärme sind hiebei nicht zu unterschätzende Bun¬
desgenossen. Wärme in jeder Form , innerlich als Getränk
und äußerlich als Umschlag, Wärmeflasche und — beson¬
ders bei rheumatischen Leiden — als warme Luft . Um
letztere zu erzetigen, bedient man sich in jüngster Zeit gern
des unter dem Namen „elektrischer Haartrockner " bekann¬
ten kleinen Apparates , welcher an jede Steckdose oder Glüh¬
lampenfassung cmgeschlossen werden kann . Aber auch der
fenchtwarme Umschlag und die Wärmeflasche, die nach ih¬
rem allmählichen Erkalten leicht ztt neuen Erkältungen
führen , hat die Technik durch das elektrische Wärmekissen
ersetzt, welches auch als Bettwärmer benutzt werden kann.
Es ist sauber und — in Anschaffung und Betrieb billig
und kann infolge seiner Schmiegsamkeit auch als Umschlag
bemtht werden . Ta es den eittmal eingestellten Wärme¬
grad dauernd beibehält , sind neue Erkältungen ausgeschlos¬
sen. Die größte Erkältungsgefahr besteht beim Verlassen
des Bettes , da der Rattm , selbst beim Vorhandensein einer
Zentralheizung (man denke an das Versagen derselben)
selten eine für den vorliegenden Fall genügende Tempe-
ratur aufweist . Eilt kleiner tragbarer elektrischer Ofen
hilft über alle Sorgen hinweg. Es genügt , denselben kurze
Zeit vor dem Verlassen des Bettes einzuschalten. — Warme
Getränke bereitet mau im Schlafzimmer mit Hilfe eines
elektrischen Kochers, oder man stellt die Teekanne auf eine
elekttische Wätmeplatst , kvelche das Getränk dauernd auf
gleicher Temperatur erhält.

An trüben Tagen oder langen Abenden hat der an
das Bett gefesselte Patient das Bedürfnis , etwas zu lesen.
Eine Petroleumlampe ist zu gefährlich, auch wegen ihrer
Ausdünstttngen den angegriffenen Schleimhäuten von
Nase nnd Rachen schädlich. Die Helle und gefahrlose elek¬
trische Leselampe über dem Bett oder auf dem Nachttisch
hilft uns in dem Bestreben , dem Kranken zu helfen. Wie
in den Lazaretten an und hinter der Front , wie in den
Krankenhäusern der Heimat , so auch in der häuslichen
Krankenpflege ist die Elektriztiät zu einem Heilfaktor ge¬
worden , mit dem gerechnet werden muß . Elektrizität ist
billig und gefahrlos . Sie hilft die Wunden unserer Krieger
heilen ttnd hilft auch uns daheim im Kampfe gegen die un¬
vermeidlichen Erkältungskrankheiten.

Aus Nah und Fern.
— Bommersheim . Samstag , den 18. März , abends

8(4 Uhr , hält der hiesige „Krieger - und Militärverein"
im „Schützenhof" seine Generalversammlung ab, wo û die
Kanreraden freundlichst eingeladen werden . Bei dieser Ge¬
legenheit wird unser anf Urlaub hier weilender Kamerad
Herr Hieronymi  uns feilte gewiß interessanten Kriegs-
erlebitissc vom Balkan erzählen, sicherlich Grund genug,
um eine zahlreiche Beteiligung ztt erwarten . Auch Nicht-
mitglieder sind willkommen.

— Bommersheim , 17. März . Am gestrigen Abende
Ivttrde int „Weißen Roß " die angekündigte Versammlung
der hiesigen Bürgerschaft zwecks Förderung der Zeichnung
der 4. Kriegsanleihe abgehalten , welche in Anbetracht der
Wichtigkeit der Sache und des gebotenen Stoffes eine
zahlreichere Zuhörerschaft hätte verdient gehabt . Da der
Einberufer , Herr Bürgermeister Wolf, erkrankt war , er-
öffnete Herr Hauptlehrer Laniah die Verhandlungen . Er
betonte in seiner Einleitungsrede die Notwendigkeit der
Anleihe und infolgedessen die vaterländische Pflicht eines
Jeden und widerlegte die hier und da anftretenden faden
Einwättde . Herr Lehrer Hett erläuterte daitn in klarer
Weise die bei der gegenwärtigen Kriegsanleihe neu ein¬
geführte Methode, wonach es jedem Schulkinde, jedem
Dienstboten usw. ermöglicht sei, seine kleineren Ersparnisse
vorteilhaft anzulegeu ttnd zugleich seine patriotische Pflicht
zu erfüllen . In ähnlich anschaulicher Weise verbreitete
Herr Lehrer Lenz sich über die Zeichnung von „Rcichscm-
leihe" ttnd Schatzanwcisttttgen . Die Ntttzauwendung zog
in seiner Schlußrede der hochw. Herr Pfarrer Zengerle ttnd
ermunterte mit zündenden Worten die Anwesenden, das
Gehörte auf fruchtbaren Boden fallen zu lassen, damit es
Frucht bringe zum Segen unsres lieben Vaterlandes , zur
Erreichung völligen Sieges ttnd baldigen Friedens.

— Simmern . Die Schüler der Präparaudenschulen
und des Realgymnasiums in E . haben mehrere Tage schnl-

Samstag , den 18. März 1916.
frei , um anf den Ortschaften Zeichnungen für die Kriegs¬
anleihe aufzunchnten . Sie haben schott 300 000 Mark zu-
sammengebracht ._

Geburtenrückgang.
Bon Dr . jur . S i n n a h.

Wir int Felde lesen jetzt sehr aufmerksam die Ver¬
handlungen über diese so überaus wichtige Frage im preu¬
ßischen Abgeordnctenhause . Es sind da manche gute ttnd
treffende Bemerkungen gemacht worden. Auch die Woh¬
nungsfrage wurde dabei erwähnt . Aber — nach den Zei¬
tungsberichten — scheint sie doch nicht in das richtige Licht
gerückt zu sein.

Minister führte ans , daß beklagenswerterweise
die führenden Schichten des Volkes den Reichtum an Kin¬
dern vielfach nicht mehr als ein Glück ansähen und daß
sie darin kein gutes Beispiel gäben. Leider wird mau dies
als richtig anerkennen müssen. Nur scheint der Minister
die Gründe dafür nicht zu erkennen.

Wer selber Kinder hat und sich mit ihnen liebevoll
beschäftigt — ich sage absichtlich nichts von Erziehung — ,
wird bald merken, daß er einen Schatz hat . Und wenn ihre
Zahl recht groß ist- wird er sehen, daß es ein großer Schatz
ist. Eine 'Anzahl von Kindern ist viel leichter zu erziehen
als ein einzelnes Kind ; mehrere Kinder fühlen sich zwei¬
fellos auch glücklicher als ein einzelnes.

Nun ist aber — selbst in den bemittelten Kreisen —
die, leider auch in den Mittelstädten Deutschlands , übliche
Mietswohnung im Massemnietshaus der größte Kinder¬
feind. Auch wenn man in einer schönen Etage wohnt , wird
die Sache sehr eng und unbequem, sobald mehr als 2 bis
3 Kinder da sind. Viele Kinder niüssen viel Lärm machen.
Gesunde Kinder machen eben Lärm ; das ist ihr Lebens¬
element . Leben ist Bewegung , Bewegung bringt Geräusch.
Dieses Geräusch liebt der Hauswirt nicht. Hat er dautit
etwa au sich unrecht ? Die Partei mit den sieben Kindern
stört unö beunruhigt das Haus mehr als die sieben ande¬
ren Parteien des Hauses mit wenig oder keinen Kindern.
Sie verjagen ihm die „ruhigen " Mieter , die meistens die
Wohnung auch weniger abnutzen.

Wie sollen sich die Kinder aber außerhalb des Hauses
vergnügen ? Vom Fräulein durch den Tiergarten geftihrt,
tvo sie sich weder auslaufen noch springen können, wo ver¬
botene Rasenplätze und Gewässer, an die man nicht hermt
darf , die „Erholungsplätze " sind.

Es ist ein wahrer Jammer , wenn man die armen
„reichen" Tiergartenkinder sieht. Kinder brauchen eilten
Garten , sie braitchen Tummelplätze . Die schöttsten öffent-!
liehen Parks können das nicht ersetzen. Die Straße ttnd
der auch in den Prunkmietshäusern elende Hof ist mit Recht
als nicht geeigneter Tttinmelplatz der Kinder anzttsehen.

Ich möchte es keilten Eltern , die schließlich das Glück
ihrer Kinder wünschen, allzusehr verdenken, wemt sie, auf
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die Etagenmietstvohnnug angewiesen, lieber wenig Kinder
haben wollen . Wenn wir - unsere Wohnsitten nicht
gründlich ändern , werden wir auch von den führenden
Schichten nicht erwarten dürfen , daß sie zu der alten Sitte
der Kinder zurückkehren.

Sehen wir einmal die Beamten an , und zwar gerade
die höheren Beamten . Der Wirklick-e Geheime Rat Exzel¬
lenz D a n n e e l hat im „Jahrbuch der Bodenreform"
eingehend nachgewiesen, daß sich die Einkommensverhält-
nisse dieser in den letzten fünfzig Jahren erheblich ver¬
schlechtert haben im Vergleich mit denen der ihnen sonst
ttahcstehenden Schichten der Gesellschaft. Diese Berschlech-
terung liegt im wesentlichen au der unverhältnismäßigen
Steigerung der Mieten.

Unsere führenden Schichten haben es auch ihrerseits
viel zu sehr als eine Folge „der Verhältnisse" angesehen,!
daß die Mietskaserne , dies Grab der Volksgesundheit, wie
Professor v . Gruber -München sehr richtig sagt, die Herr-;
schende städtische Wvhnweise darstellt.

In deni iudustrietten Lande Europas , Belgien,
und in Nordfrankreich , wo wir zwangsweise seit Jahr nnd
Tag als ungebetene Gäste wohnen , da sbhen wir ganz an¬
dere Wohnsitten . Jeder nur mittelmäßig Begüterte hat
sein eigenes oder gemietetes Haus . Für dasselbe Geld für
das man in Berlin , Magdeburg , München oder Frankfurt
eine Achtzimmerwohnung mietet , kann man in Brüssel
ein Haus mit großem Hof ttnd einem Garten haben. Daß
im allgemeinen in Belgien kleine und kleinste Leute im ei¬
genen Haus wohnen , sei hier nur nebenbei bemerkt. Wenit
es mit der Kinderzahl in Frankreich durchweg so wäre wie
in Nordfrankreich oder Belgien , so würden die Franzosen
nicht am Geburtenrückgang zugrunde gehen.

Aber woran liegt es denn, daß die Wohnverhältnisse
dort und hier so verschieden sind? Es liegt in Deutschland
an dem falschen Bodenrecht, an dem falschen Hypotheken¬
recht, an den falschen Bauordnungen . Es liegt daran , daß
die hierauf bezüglichen Gesetze und Verordnungen von den
Interessenten am Bodenhandel stark beeinflußt werden.
Es liegt daran , daß diese Probleme von den leitenden
Stellen zwar oft mit Wohlwollen betrachtet werden, daß
aber vor wirklichem energischen Eingreifen große Scheu
besteht. Es liegt auch ait der Gleichgültigkeit der großen
Menge , auch der Gebildeten , die zwar unter diesen Ver¬
hältnissen leidet, sich aber mit Schimpfen über hohe Mie¬
ten und den daran völlig unschuldigen, oft selbst in schwer¬
ster Bedrängnis befindlichen Hausbesitzern begnügt.
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ütlmmen aus Dm Wlidm.
„Im Portugal " ! Diesen wunderbaren Namen trägt

je letzte neue Straße links an der Hohemarkstraße . War
„n gleich am Anfang diese Bezeichnung für eine Straße
D, mindesten „komisch" — für die Feldmark konnte sie
, gelten — , denn Brief - und Kartenadressen lauteten sehr
i : Oberursel in Portugal , so ist es gerade jetzt wenig ge-
hniackvoll, wenn , die Straße einer aufstrebenden Stadt,
,je Oberursel , mit ihrem Namen an die Lumhcnrepnblik
seru im Süd " erinnerck . Die Fahrgäste aber , der von der
ohemark herunter kommenden „ Elektrischen " , die im
larbeifahren fast mit der Nase auf das Straßenschild
$ nt Portuga  l " stoßen , schütteln sich vor Lachen , ob
jeser Bezeichnung im Kriegsjahr 1916.

FrMsmler Theilmiiichklchleii.
Albert Sch«« ««« Theater.

Am Samstag , den 18 März , abends 8 Uhr findet die Erstauf-
jhrung der Posse: „Wenn der Frühling kommt" von Jean Kren
id Okonkowsky, Gesangstcxte von A. Schönfeld, Musik von
lax Wintcrfeldt , statt.

Tie hübsche Operette hat im Berliner Thaliatheater und in
«deren Städten lange Zeit als Rcpertoirzugstückauf dem Spiel-
lan gestanden und ist überall mit sehr großem Erfolge aufgeführt
erden.

Opernhaus.
Sonntag , 19. März , nachm. 3)4 Uhr : „Der Bettelstndent" ;

uß. Abonn. Ermäß . Preise . Abends 7 lthr : „Martha ". Sonnt .-
bonn. Große Preise . — Montag , 20. März , abds. 7 Uhr: Der
iigenbe Holländer". Auß. Abonn. Gew. Preise. — Dienstag , 21.
iärz, abends 7 Uhr : „Mona Lisa". Dienst .-Abonn. Gew. Preise.

Schauspielhaus.
i Sonntag , 19. Alärz , nachm. 2/  Uhr : „Maria Stuart ". Auß.
tonn. Erniäß . Preise . Abends 7)4 Uhr: „Die gutgeschnittene Ecke"
„ß. Abonn. Gewöhn !. Preise. — Montag , 20. März, abds. l 'A

„Oberurseler Bürgerfreund " .
Uhr : „Tic Rückkehr zur Natur ". Montag-Abonn. Kleine Preise . —
Dienstag , 21. Mürz , abds. 7)4 llhr : „Die gntgeschnittenc Ecke".
Diensiag -Abonn. Gewöhnt. Preise. —

iKeues Theater.
Montag . 20. März , abds. 8 Uhr: „Liebelei". Ermäß . Preise.

— Dienstag , 21. März , abds. 8 Uhr: „Tie Gliederpuppe". Hierauf:
„Tie glückliche Zeit " . Ab. A. Gew. Preise. —

Bereinskalender.
Evangelischer Kirchenchor. Heute Abend 8 Uhr Gesangstunde

im Gemcindesaal.
Kathol. Jünglingsverein . Sonntam den 19. März , itüchmitt.

9)4 Uhr Versammlung mit Vortrag . Mögen alle hierzu pünktlich
erscheinen! Nachher Spielen aus der Heide.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Psarrgemeinde Oberursel.

Sonntag , 19. März : 6)4 Uhr Frühmesse für die Psarrgemeinde;
8 Ubr KiNdcroottesdienst: best. hl. Messe für 4 Martina
Müller ; 9 )4 Uhr Hochamt in des. Meinung ; 11 Uhr letzte hl.
Messe; 2 Uhr sakramental. Bruderschastsandacht; darnach Ver¬
sammlung des 8. Ordens ; 8 Uhr abends Fastenpredigt mit
Segen.

Montag , 20. März : )47 Uhr im Joh .-Stift best hl. Messe für eine
t Mutter ; J47 Uhr 1. Seelenamt für + Josef Engel; 7 Uhr
gest. Engelanit für Eheleute Job . u. Cathar . Ochs.

Dienstag , 21. Marz : 'A~  Uhr im Joh .-Stift best. hl. Messe für
einen i», Felde stehenden Krieger; 'Al  Uhr gest. hl. Messe für
A. Maria Kaniper u. Angehörige; 7 Uhr best. Amt zu Ehren
des bl. Josefs für ch Elisab. Düringer.

Gottesdienstordnnng.
der evangelischen Gemeinde Oberursel.

Sonntag , den 19. März 1916: Vorm. 10 Uhr Gottesdienst; abends
8 Uhr Kriegsbetstunde.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Psarrgemeinde Bommersheim.

Sonntag , 19. März : 7)4 Uhr Frühmesse mit gemeinschaftl. hl.
Kommunion der Jungfrauen : 9)4 Uhr Hochamt ntit Predigt;
2 Ubr sakr. Bruderschastsandacht; nach derselben Versammlung
des Roseitkranzvcrcins mit Predigt.

Montag , 20. März : 7)4 Uhr gest. Amt zu Ehren des hl. Josefs
mit Segen.

Dienstag 21. März : 7)4 Uhr 3. Sterbeamt für + Krieger Joh.
Weigand ; abends 8 Uhr Fastenandacht mir Segen .

_ Samstag , den 18. März 1916.
Go ttesdienstordnung.

der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.
Sonntag , 19. März : 7 Uhr 1. Austeil, der hl. Kommunion; 7)4

Uhr Frühmesse mit Predigt ; VA  Uhr Hochamt mit Predigt;
2 Uhr sakr. Bruderschastsandacht mit Segen

Montag , 20. März : 7)4 Uhr 1. Scclenamt für den auf dem Felde
der Ehre gefallenen Krieger Karl Bender; 8 Uhr abds. Kriegs-
andacht mit Segen.

Dienstag , 21. März : 7)4 Uhr best. hl. Messe zu Ehren des hl.
Josefs für Heinr . u . Kath. Schreiber u. Angehörige; 8 Uhr
abends Rosenkranz.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Psarrgemeinde Oberhöchstadl

Sonntag , 19. März : 8 Uhr Frühmesse für den im Felde r Josef
Scherer ; 10 Uhr Hochamt für die Psarrgemeinde; 2 Uhr sakr.
Bruderschastsandacht.

Montag , 20. März : 1. Ami für den im Felde f Jakob Lorenz.
Dienstag , 21. März : 2. Amt für den im Felde f Jakob Lorenz;

8 Uhr abends Fastenandacht,

Der heutige TMimcht.
Großes Hauptquartier,  18 . März . (WTB.

Amtlich .)
W e st l i che r Kriegsschauplatz.

Bei wechselnder Sicht war die beiderseitige Kampf¬
tätigkeit auch gestern wenig rege.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Das Artilleriefeucr im Gebiete beiderseits des 9! a -

r osz - Sees  ist recht lebhast geworden. Ein schwäch¬
licher nächtlicher, russischer Vorstoß nördlich des Miad-
; i o l - S e e s wurde leicht abgewiesen .

Balkan -Kriegsschauplatz
Südwestlich des Toiran - Sees  kam es zu unbe¬

deutendem Patrouillen -Geplänkel.

Verantwortlicher Schriftleiter : Heinrich Be rieb  ach.
Druck und Verlag von Heinrich Berlebach  in Obcrursel.

Zu vermieten.

Freundlichet-Zimer Wvhmg
mzeitlich eingerichtet mit 2
laßen Derandas und allem
ltbehör , auch wenn gewünscht
ibstgarten , sofort zu ver¬
tieren (568
jppsteinerstratze2 b.

Zimer-Wvhmg
u vermiete«

Schulstr 31.Y5

GroßeZimmer-Wvhmg
> der Nähe der Bahn zu
nmieten . 550
Näheres bei Frau Fuchs
eldbergstraße Nr . 8 , I. St.

682

t SchöneZimmer-WvhvMg
t Glas -Veranda . Bad u.

_ behör zu vermieten,
Königsteiaerstr. 2 . l.
tzimmr-Wohms.
it heizbarer Veranda , Bad , Man-
ltdenzimmer,Zentralheizung, eleklr.
lht, Gas und Gartenanteil an
iftänbiße und ruhige Leute zu ver-
ieten. (803

Hohler, Lehrer,
Herzbergstrafte 43.

Kleine-Zimmer-Wvhmg
" ruhige Leute preiswert
i vermieten . 1437

Königsteinerstr 21.

schöne
Zimmer-Wohnung

vermieten- (821
vomburgerlandstraße 11. ^

Näheres Freiligralhstr . 9.

Möbliertes

Zimmer
(vermieten . 1716)
jfy in der Geschäftsstelle.

I Umek-Wohmg
^ Gas und Zubehör zu
^mieten. (627

Hollerberg 15.
Elegante

Zimrr-Wvhmg
Irisch , Zentralheizung , I.
J0c«, mit allem Zubehör , so-
rt J« vermieten . ««

lüttes bei Frau Fuchs
Mdbergstr . Nr . 8 l . St.

Große (1427

2 Zimmkkmohmg
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh , in der  Geschäftsstelle.
Kleine

3Zimmer-Wvhmg
sowie Scheune und Stall zu
vermieten . 516
Joh . tzomm,Hospitalstr. 20

Hohemark.
2, -3 -, u .4-Zimmer -Wohnu « irn

billig zu vermieten. (8 .-6
Näheres beim Verwalter.

Geräumige4 zimel-MhiiiW
mit Glasveranda , Bad , Obst¬
garten und allem Zubehör
sofort zu vermieten . Näh.
im Verlag. _ (863

Auswärtige
Wohnungs-Anzeigen.

Wohnung
zu vermieten, mit abgeschlossenem
Vorplatz, Garten etc. 8f>7
Bommersheim, Entengasse 56

Empfehle keimfähigen

Gmilsesinlen
führe die Sorten die in hie,
siger Gegend geprüft , gut
gedeihen u . von der Land-
wirtschaftskammer Wies¬
baden empfohlen sind.

WlmeiI.AvMps
747 B « rggasse 9.

Mgerdvlh
vorzüglich geeignet zum

Düngen
von Gemüsegärten und Obst¬
baumunlagen hat preiswert
abzugeben (592

MgeWst„liiiinus“
I . I . Meister.
Oberirrsel.

Achtung billig!
Weiche, weiße Schmier-

Seife
ohne schädliche Bestandteile.

Mi«Psgi>erWiih
in Fässer ü ca. tlO Pfd . 50Pfd.
21.50. Freie Derpackg . Versand
ab Hamburg durch Nachnahme.
Teilen Sie mit Bekannten . Bitte
Bahnstation genau angeben.
H. Ellerbrock, Hamburg , 149

Döckmannstr . 37.

Amagmftele inr Fiir-
verei uns chm. Msch-

Wlill Gevt. W»er.
Agentur der

K»snt-SWe
bei 474

Wilh . Mergheim.
f.Geflügel,Schwein,
wagen - u. sackweise
billig . Liste frei. ,«4i
Graf ötzCo.Mühle

Auerbach , (297) Hessen.

8TEINHOFEL8
Handels - Schule

Frankfurt a. M. :: Kaiserstr . 51
Gegründet 1895 Telephon ; Römer 4644.

Am 3. April und am 1. Mai beginnen die
$ neuen handejskurse ®

zur gründlichen Vorbildung für den
— KONTORBERUF —

Anmeldungen werden rechtzeitig  erbeten.
Man verlange Prospekt . 687

O « « uiveii | icui
Uhrmacher, Juwelier u. Optiker

Bad Homburg.
Telefon 380. Louisenstr. 43*̂

gegenüber d. Audenstr.

empfiehlt zur Konfirmation u.
Kommunion als passende Ge¬
schenke in reichhaltiger Aus¬

wahl:
Uhren, Ketten, Ringe . Ohr¬
ringe, Medaillions , Kreuze,
Vroschen, Colliers , silberne

u. Alpaccastöcke.
Reparaturen vonUhren u. Itm-
ändern von Schmucksachen wer¬
den in kürzester Zeit unter
eigener Leitung ausgeführt.
Anfertigung v.Radium -Uhren.
Ankauf von Altgold n. Silber.
8V8

Aerzte
empfehlen als vor¬

treffliches Hustenmittel!

!Heiserkeit , Verschlei - I
mung,Katarrh,schmcr -I

Izendeat Hals , lKeuch -I
Ihusten , fow e als Dor - I
1beugung geg? n sErkäl -ß
Itungen , daher hochwill-
Ikommen jedem Krieger !l

(IR not. begl.Zeugnissei
IU1UU von Aerzten und I
^Privaten verbürgen ben|

sicheren Erfolg.
Paket 23 Pfg .,Dose 50

IPfg Kriegspackung15Pf ., I
kein Porto . Zu haben inl

| Apotheken sowie bei>
Joh . Dinges in Oberursel
Heinrich Hof in „

Ein fast neuer

Kinderwagen
billig zu verkaufen . (872

Saalburgstratze 6.

Für Anfertigung von 4

jeder Art halten sich bestens empfohlen

Gebrüder Ott.
:Alle Bestellungen werden jederzeit:

: prompt und sorgfältig ausgeführt. :

Elektrizitätswerk
494) Telefon Nr. 9. Kaiserstrasse.



Nr . 32. Cbmirickr Bürgerfreund ". Tamstag , beit 18. Mär ; 1916.

Du forderst viel, o Vaterland!
Dem Auge fern
Dem Herzen ewig nah’
Bist Du doch stets
Der Schutzgeist Deiner Dieben!

In ferner Erde ruhet unser Glück.
Auf Feindes£>oden schwer und müde
Sank hin Dein Haupt zur letzten Ruh!
Für’s Vaterland gabst Du Dein Leben
Schlaf’ wohl , geliebter Streiter Du!
Warst noch so jung, und starnst uns

viel zu früh
* Wer Dich gekannt , vergisst Dich nie!

Doch liegt es in des Höchsten Plan
Was Gott tut , das ist wohlgetan!

Tieferschüttert erhielten Wir die schmerzliche Nachricht , daß
am 8. März im Feldlazarett zu Romagne sous les cötes unser un¬
vergeßlicher , hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Enkel , Neffe und
Vetter

Heinrich Kappus
Musk . des Füs . inf .-Regt . Nr . 80.

im blühenden Alter von 19Jahren , infolge der erhaltenen , schweren
Verwundung in den Kämpfen vor Verdun den Heldentod für’s
Vaterland erlitt.

In tiefem Schmerze
Familie Heinrich Kappus.

Oberursel , den 17. März 191b.

Fußball -Klub „Union “ Stierstadt.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 10. März unser
treues Mitglied

Josef Jahn
Infanterie -Regiment 80.

durch seinen Tod verliert der Verein ein tüchtiges und eifriges
Mitglied.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Z Der Vorstand.

Nachruf.
Am 15. Marz entschlief nach kurzer , schwerer Krankheit

im Alter von 48 Jahren unser treuer Kollege

Herr Josef Engel
Postschaffner.

Wir betrauern in dem Entschlafenen unseren pflichttreuen
Kollegen und wird uns sein allseitig beliebter , offener Charakter
in stetem Andenken bleiben . 868

Die Unterbeamten
des kaiserl . Postamts Oberursel.

Gesucht
für dauernde Arbeit

bei hohem Lohn starke
Arbeiter für unseren

Holzhof und Hilfsar¬
beiter für Fabrik.
Holzwollefabrik Taunus.

Oberursel a. T.
853

Wir suchen zum sofor¬
tigen Eintritt einige

817 tüchtige
Installateure

gegen hohe Bezahlung.
Hess . Nass . Gas - AG

Unterehainstr.

Baugewerkf &ute Offen bacb s . M.
den prtuß . Anfiahem gleichgeßellt.

Der Großfj . Direktor
Prof. ’Hugo EBerkardf*

Gaskoks
sauber ausgesiebt in den Körnungen
20 x 40 mm geeignet für Füllöfen
40 x 60 „ „ „ kleine Cen¬

tralheizungen
über 60 „ „ „ größere Cen¬

tralheizungen
Perlkoks geeignet für alle Hausbrand-

zwecüe.
Lieferung ab Gaswerk Oberursel oder frei Keller.

Perlkoks wird nur in kleineren Mengen solange der
Vorrat reicht zum Preise von Mk . 1 .20 per Ctr . ab
Gaswerk abgegeben.

Hess . Nass . Gas Aktiengesellschaft.
Untere Hainstraße I Fernsprecher Nr 22.

Kreissparkasse
des Obertaunuskreises Bad ßomburg v. d. H.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon No . 353 Postscheckkonto No . 5795 Reichsbank Giro -Konto

Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe gegen31/2°/0u. 4°/0 Zinsen bei täglicher Verzinsung.

== Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen =
bei einer Mindesteinlage von Mk . 3 .—

Annahmestelle bei Herrn W . Baumann Oberursel.
Eckardstrasse 12. ib6

Lichtspielbühne
„Zum Bären ".

AoMl -Programm
für Sonntag , 19 . Mürz . 1916
nachm . 4 Uhr und abend » 8 Uhr:

1. Fricots Leiter , humoristisch.
2. Polidors Zylinder , Humorist.
3. $mt No . E. W. 2106 V.

Ein Detektivschauspiel in 3
Akten.

4. Bilder aus dem romantischen
Zillerthal , Natur.

5. Hänschens Alibi , humoristisch.
6. Treue Seelen , Gesellschafts-

Drama in 3 Akten.
7. Strohwitwer -Freuden , Humor.
8. Geld und Liebe, Drama.

Einlagen,
Zu den Nachmittag - und Abend-
Vorstellungen haben junge Leute
unter 17 Jahren ohne Begleit¬
ung Erwachsener keinen Zutritt.
Erstklassiges Künstler -Konzert.

Eintrittspreise : l . Platz 60 A,
2. Platz 40 3. Platz 30

Es ladet freundlichst ein
870) L . Röder.

MelideflhWmg?
Zum Austragen von Zeitschrif¬

ten wird eine znverlässige u . ehr¬
liche Frau für Oberursel gesucht.

Buchhandlung Edle,
Frantzfurl a. M ., Römerberg 3

Neichstagsabgeordneter
Friedrich Naumann -Berlin

spricht am Sonntag , 26 . März , vormittags ll 1/* Uhl
Schumann - Theater zu Frankfurt a. M . über

„Ms de« Wege
sch Melempi

Karten zu Mk . 3.—, 2.—, 1.50, 1.— und —.50 s
bei Nik . Bnrkard , Vorstadt , hier erhältlich.

Eintrittskarten für Mitglieder zu ermäßigten Preise»

875 Hansa -Bund
für Gewerbe Handel u . Industr!

Als Ersatz

Prima neuen

Speierling
im Zapf

bei Georg Meister
ums  Bommersheim
Gasthaus „zum weißen Roß ."

Hermann Herborn
Landschaftsgärtner

Burggasse 1

empfiehlt sich in allen gärtneri-
846 sehen Arbeiten.

Ei» hochträchtiges

Rind
Alles Blei«. ginn
kauft jede Menge 850
Wilh . Müller , Dorftadt28.

rn
z«

14 Tagen kalbend , eine
frischmelkende Kuh
87t verkaufen.

Josef Hieronymi
„Zum Hirsch", Weist Kirchen.

für den abgelieferten Kohlen-
Waschkessel empfehlen wir

DWs'MWMate
mit Gasfeuerung.

Auf Gas waschen ist billig,
bequem und schont die

Wäsche . i

Vorführung auf Wunsch Kostenlos.

tzeff.-WmW As-MlieMsMisl
Unterehainftraße 1. Telefon 22.

Nr . 33

Mg>
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Familien

Familien

Familien

Familien
Meh
Fam
Prei
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